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... und mehr!

Die nächste „Neustadt 
Zeitung“ erscheint am 
16.10.2019. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 7.10.2019.

Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Das eklärte Ziel der AG nachhaltig mobil ist es, den Durchgangsverkehr im Ortsteilzentrum von Klotzsche 
drastisch zu reduzieren. � Foto: Möller

Klimaretter?
Der Fortschritt trägt Grün-
Weiß-Schwarz und lauert (ge-
fühlt) an jeder Ecke: der E-Scoo-
ter. Der Leih-Roller steht mal 
einzeln, mal im Pulk, gern an 
Haltestellen. Eine Versuchung 
für alle, die aus Bus und Bahn 
aussteigen und noch ein paar 
hundert Meter von ihrem Ziel 
entfernt sind. „Nimm mich, ich 
bin hip, ich bin umweltbewusst, 
mit mir hast du (Fahr)-Spaß“, 
scheint der Roller zu flüstern. 
Und so sieht man Junge und Äl-
tere durch die Stadt flitzen. Gern 
auf Fußwegen oder in Fußgän-
gerzonen (verboten), gern auch 
zu zweit auf einem Roller (ver-
boten). Kaum benutzt, schon 
meldete die Polizei erste Unfälle. 
Nichts gegen die neue E-Mobili-
tät-Freiheit, aber bitte nicht fei-
ern als den großen Beitrag zur 
Verkehrswende. Auch wenn der 
Roller keine Abgase hinterlässt – 
seine Batterien müssen aufgela-
den und irgendwann (klimaneu-
tral?) entsorgt werden. Der Rol-
ler mag vieles sein, aber der Kli-
maretter ist er nicht. 

Ihre Christine Pohl

Gesunde Augen
Entspannt sehen

Langebrück, Dresdner Str. 7, Tel. (03 52 01) 7 03 50
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Landstr. 66, Tel. (03 51) 8 90 0912

relaxed vision experte 2019

Sehen in neuen Dimensionen

Hahmann Office – das erfolgreiche Bürokonzept
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Aktion Business
Zweitbrillengläser

ab 239 € 
egal welches 

Brillenglas 

Fritz-Reuter-Straße 17 · 01097 Dresden
Telefon: 8045905 · www.khsnord.de

Ab August 
neue Adresse:

Es war keine unumstrittene Ent-
scheidung, als 1917 der dänische, 
am 2. Juni 1857 geborene Schrift-
steller Karl Adolph Gjellerup zu-
sammen mit seinem Landsmann 
Pontoppidan den Nobelpreis für 
Literatur erhielt. 
Der bescheidene und sensible 
Poet sucht seine Inspirationen 
in Italien und Deutschland, lieb-
te Schiller und Heine sowie die 
Musik Richard Wagners. Seine 
Romane und Theaterstücke sind 
heute kaum noch bekannt, wobei 
seine Reisebeschreibungen über 
Griechenland und den Aufent-
halt in Venedig noch immer die 
Aufmerksamkeit fesseln können.

Ein Nobelpreisträger  
in Dresden Klotzsche 

Im Jahre 1880 lernte er in Dres-
den seine spätere Frau Eugenia 
kennen. In dem 1889 erschienen 
Roman „Minna“, der autobiogra-
phische Züge trägt, beschreibt er 
neben der rührenden Liebesge-
schichte eindrucksvoll die Um-
gebung von Rathen. 
Für Geschichtsliebhaber interes-
sant sind sicher auch die Schil-
derungen seiner Spaziergän-
ge durch Dresden zur damali-
gen Zeit. Von 1892 an lebte Karl 
Gjellerup in Dresden, ab 1918 bis 
zu seinem Tod im Oktober 1919 
in der „Villa Baldur“ auf der 
Goethestraße 11 in Klotzsche.
	 (Weiter auf Seite 8)

Stadtteilhistoriker Siegfried 
Bannack ist tief in seine Archi-
ve eingetaucht und hat einige 
echte Schätzchen zutage beför-
dert. Die historischen Ansichten 
zeigen Klotzsche, wie es einmal 
war, eine Idylle ohne mobilen 
Individualverkehr. Fußgänger 
bevölkern den breiten Weg, an 
dessen Stelle heute die zu Stoß-
zeiten gut frequentierte Königs-
brücker Landstraße verläuft. 
Das Ortsteilzentrum von Klotz-
sche zwischen Karl-Marx-
Straße und Käthe-Kollwitz-
Platz soll neu gestaltet werden. 
Am 26.  August stellte die AG 

nachhaltig mobil ihre Ideen für 
eine künftige Verkehrsgestal-
tung vor. 
Eine Kernforderung: Fahrrad-
fahren soll sicherer werden. 
Die Königsbrücker Landstraße 
ist zu schmal für regelkonfor-
me, sichere Radverkehrsanla-
gen. Es wird deshalb angeregt, 
stadtauswärts einen vollwer-
tigen Radfahrstreifen anzule-
gen. Gleichzeitig schlägt die AG 
um Stadtbezirksbeirätin Ulrike 
Caspary Tempo 30 für den ge-
samten Straßenverlauf vor. Im 
Kernbereich des Ortsteilzent-
rums soll die Geschwindigkeit 

auf 20 km/h abgesenkt werden. 
Der Radverkehr Richtung Stadt 
wird, geht es nach dem Willen 
der Bürgerintiative, künftig pa-
rallel zur Königsbrücker Land-
straße von der Grenzstraße über 
den Binzer Weg, die Alexan-
der-Herzen-Straße und die Kie-
ler Straße geführt. Ein weiterer 
wichtiger Aspekt ist der Ausbau 
der Knotenpunkte im Bereich 
Grenz- und Karl-Marx-Straße. 
Dadurch erhofft man sich eine 
Reduzierung des Durchgangs-
verkehrs im Ortsteilzentrum 
und eine erhöhte Aufenthalts-
qualität. 	 (S. Möller)

Neue Verkehrslösungen für Klotzsche

Titelverteidiger 
setzte sich durch

Die 19.  Auflage des Saloppe Sei-
fenKistenRennens ist Geschich-
te. Insgesamt dreizehn Teams be-
gaben sich am 14. September auf 
die rund 800 Meter lange und mit 
zahlreichen Schikanen und Kur-
ven versehene Strecke, die von 
der Sommerwirtschaft Saloppe 
aus vorbei am Wasserwerk Salop-
pe bis ans Dresdner Elbufer führ-
te. Absolviert wurden mehrere 
Wertungsprüfungen inklusive 
Boxenstopp. 
Letztlich sicherte sich der Vor-
jahressieger „Gare de la lune“ 
als „Ein Colt für alle Fälle“ er-
neut den Wanderpokal und ver-
wies das Karambolage(r) „Tan-
te Ju“ auf Rang zwei. Den dritten 
Platz teilten sich die Teams „Ra-
sender Holzwurm“ und „Klassik 
Blitz“ mit dem jüngsten Piloten des 
Feldes. Den Titel „Miss Kistenlu-
der“ holte mit „WasteCatsErika“ 
von den „WaterlooWasteCatsSam-
baMafia3000plus“ ein männli-
cher Vertreter. Der Termin für die 
20. Auflage des Saloppe SeifenKis-
tenRennens steht bereits fest: Die 
Jubiläumsausgabe steigt am Sams-
tag, 12. September 2020. 	 (DN)

„Nacht der Gitarren“
Bereits zum vierten Mal findet in 
der Dresdner Dreikönigskirche, 
Hauptstraße 23, die „Nacht der Gi-
tarren“ statt. Passend dazu sind am 
29. September mit Lulo Reinhardt, 
Daniel Stelter, Yuliya Lonskaya und 
Itamar Erez vier Ausnahmekünst-
ler zu Gast. Beginn der Veranstal-
tung ist 20 Uhr. � (DN)
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Gedenken | Geschichte

Letztes Geleit

Der im Januar 1884 eingeweih-
te und bisher dem Ev.-Luth. 
Neustädter Friedhofsverband 
unterstellte Markus-Fried-
hof gehört seit Januar 2018 zur 
Laurentiuskirchgemeinde Tra-
chau. Mit einer Fläche von fast 
4,5 Hektar ist er der größte un-
ter den vier zur Kirchgemeinde 
gehörenden Begräbnisstätten. 
Viele derer, die auf dem Mar-
kusfriedhof ihre letzte Ruhe-
stätte fanden, sind auf beson-
dere Art und Weise eng mit 
der Geschichte des Dresdner 
Nordwestens verbunden. Zu ih-
nen gehört auch der Pieschener 
Fähr- und Böttchermeister Karl 
August Jacob. 
In der Geschichte der seit Mitte 
des 18.  Jahrhunderts bestehen-
den Fährverbindung zwischen 
Pieschen und dem Ostragehege 
wird mit Christian Jacob und 
seiner Ehefrau Anna Sophie 
der Name Jacob erstmals er-
wähnt. Es sind die Großeltern 
des auf dem Markusfriedhof 
bestatteten Karl August Jacob. 

Letztgenanntem wird im Ok-
tober 1895 das Überfahrtsrecht 
im Pieschener Winkel auch von 
Amts wegen zuerkannt. Wort-
wörtlich heißt es im Kaufver-
trag: „Der Kgl. Staatsfiskus 
überläßt dem Fährmeister Ja-
cob das bisher bereits von ihm 
und seinen Vorgängern […] 
ausgeübte Überfahrtsrecht zwi-
schen Pieschen und dem gro-
ßen Ostragehege in Dresden-
Friedrichstadt als ein dringli-
ches im Grund- und Hypothe-
kenbuche einzutragendes Recht 
für einen […] zahlbaren Kauf-
preis von 500 Mark.“
In den Folgejahren sind Sohn 
Franz Albert und bis 1945 En-
kel Albert Hellmut die Betreiber 
der Fähre, deren Verkehr Ende 
März des Jahres 1996 eingestellt 
wird. 
Noch heute ist „Jacobs Fähre“ 
für viele Einheimische ein Be-
griff! „Man kann schon sagen, 
Jacobs waren eine Instituti-
on!“ Das behaupten Heidema-
rie und Heinz Glodschei in der 

Grabstätten auf dem Pieschener Markusfriedhof
Fabrikbesitzer und Schiffseigner Karl August Jacob (1850–1931)

Viele jahrzehnte lang betrieb die Familie Jacob die Fährverbindung zwischen Pieschener Winkel und Ostrage-
hege.� Repro/Foto: Der Stadtbezirk Nord der Stadt Dresden (1983), Seite 39/Klaus Brendler

von ihnen verfassten und 2008 
erschienenen Publikation „Die 
Geschichte des Dresdner Voror-
tes Pieschen“.	 (Klaus Brendler)

Anmerkung: 
Der im eigenen Hause Leipziger 

Straße Nr. 103 am 15. Mai 
1931 verstorbene Schiffseigner 

und Besitzer der ehemaligen 
„Mechanischen Faßfabrik“, 

Altpieschen Nr. 15, Karl August 
Jacob wurde an der Seite seiner 

Ehefrau Theresa Mathilde (1849–
1920) auf dem Markusfriedhof 

beigesetzt. 

Der Herbst, die Übergangszeit 
zwischen Sommer und Win-
ter, ist in unseren Breiten die 
Zeit der Ernte, oft auch des kal-
ten und nassen Wetters. Vor al-
lem aber ist er die Zeit des Blät-
terfalls. Ursache dafür ist der 
langsame Rückzug der Pf lan-
zensäfte in den Stamm bzw. 
in die Wurzeln. Das Chloro-
phyll wird abgebaut und ande-
re Blattfarbstoffe sorgen für die 
bunte Färbung. 
Der Anfang des Herbstes fällt 
laut Kalender in diesem Jahr 
auf den 23. September. Wie der 
Frühling, der Sommer und der 
Winter so hat auch die drit-
te Jahreszeit viele Dichter und 
Maler inspiriert, sie in Bild und 
Wort zu ref lektieren. Das den 
Herbst besingende Volkslied 

„Bunt sind schon die Wäl-
der …“, dessen Text einst der 
Schweizer Dichter Johann Gau-
denz von Salis-Seewis (1762–
1834) verfasste, gilt als eines 
der bekanntesten Herbstlieder. 
Die Musik dazu wurde 1799 
von dem deutschen Komponis-
ten Johann Friedrich Reichardt 
(1752–1814) komponiert. Eine 
weitere Vertonung aus dem 
Jahr  1816 stammt von Franz 
Schubert (1797–1828). 
Während der kalendarische 
Herbst schon im Monat Sep-
tember beginnt, ist es bis zu 
den Herbstferien an den sächsi-
schen Schulen „noch ein Stück 
hin“. Der erste Ferientag ist 
Montag, der 14.  Oktober, der 
letzte Freitag, der 25. Oktober. 
	 (K.B.)

Schon bald wird die Natur in kräftige Farben eintauchen. Ein Waldspa-
ziergang ist dann immer ein besonderes Erlebnis. � Foto: Brendler

„Bunt sind schon die Wälder…“

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Fachgeprüfte Bestatter im Dresdner Familienunternehmen, Inh. Henry Teuchert, Brigitte Teuchert

teuchert-dresden@t-online.de 
www.bestattung-teuchert.de

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 
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Im Beisein des sächsischen Wirt-
schaftsministers Martin Dulig und 
des Dresdner Oberbürgermeisters 
Dirk Hilbert unterzeichneten die 
Vorstände der Dresdner Verkehrs-
betriebe (DVB) Andreas Hem-
mersbach und Lars Seiffert am 
22. August den Vertrag zur Liefe-
rung von 30  Stadtbahnen durch 
die Firma Bombardier Transpor-
tation GmbH. Gefertigt werden 
diese an den Standorten Görlitz 
und Bautzen. Der erste Gelenkwa-
gen wird im Sommer 2021 erwar-
tet. Bis zum Herbst 2023 sollen alle 
Fahrzeuge ausgeliefert sein. Die 
Wagen werden zunächst auf der 
Linie 2 eingesetzt, später sollen sie 
auch auf den Linien 3 und 7 fahren. 
Die Kosten pro Fahrzeug belaufen 
sich auf etwa 4,2 Millionen Euro. 
„Die größere Kapazität der neu-
en Stadtbahnwagen benötigen 
wir dringend, um der erfreulich 
schnell wachsenden Zahl unserer 
Fahrgäste auch in Zukunft aus-
reichend Platz anbieten zu kön-
nen“, sagte der DVB-Vorstand für 
Finanzen und Technik Andreas 
Hemmersbach. Sein für Betrieb 

und Personal zuständiger Vor-
standskollege Lars Seiffert erklärte: 
„Bei der Ausstattung kommen wir 
vielen Wünschen unserer Kunden 
nach. Barrierefreiheit ist natürlich 
Standard. Große Panoramafenster 
sorgen für eine helle Atmosphä-
re im Innenraum, die dynamische 
und energiesparende LED-Be-
leuchtung passt sich in Farbe und 
Intensität der Tageszeit an, es gibt 
zusätzliche Monitore zur Infor-
mation, eine Klimatisierung sowie 
WLAN und Ladesteckdosen für 
Mobilgeräte.“ 

�� Historische Verbindung
Im ostsächsischen Bautzen werden 
nicht zum ersten Mal Bahnen für 
Dresden gebaut. Schon Anfang des 
20. Jahrhunderts bestellte die Lan-
deshauptstadt erste Straßenbah-
nen in der damaligen Waggonfa
brik Bautzen. 
Anfang der 1930er Jahre wurde 
dann der „Große Hecht“, der we-
gen seiner fortschrittlichen Tech-
nik seinerzeit als eine der weltweit 
modernsten Straßenbahnen galt, 
in Bautzen montiert. 	 (StZ)

Neue Stadtbahnen für Dresden

Feiern Sie mit uns den neuen Kia XCeed 
zu unserem Herbstfest

am Samstag, 21. September 2019, 9 bis 13 Uhr

 Kia XCeed

Gutschein
Genießen Sie an 

diesem Tag bei uns im 

Autocenter Strehle 

unseren frischen 

Kesselgulasch 

inkl. Getränk zum 

Vorzugspreis 

von 1,- Euro.
Dieser Gutschein ist nur am 21. September 2019 

gültig. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.

GutGut
diesem Tag bei uns im 

Autocenter Strehle 

Dieser Gutschein ist nur am 21. September 2019 

gültig. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.

Kötzschenbroder Str. 189 · 01139 Dresden-Kaditz
Tel.: 0351/8 38 18 90  ·  www.strehleauto.de

Die Singakademie Dresden 
sucht Sänger*innen!

Lust auf ein lebendiges Chorleben?
MitSingen iSt noch erfüllenDer alS Zuhören!

www.singakademie-dresden.de

Werden Sie Mitglied in unserer Chorfamilie!

ANZEIGE

Die neue Konzertsaison der Sing-
akademie Dresden hat bereits 
begonnen. Im Mittelpunkt des 
Herbstprogramms steht zunächst 
die Au� ührung der Grande messe 
des morts op. 5 von Hector Berli-
oz. Im Frühjahr folgen dann Chor-
balladen von Robert Schumann 
und Beethovens Missa solemnis. Zu 
allen neuen Projekte sind Sängerin-
nen und Sänger mit entsprechen-
der Erfahrung im Chorsingen herz-
lich willkommen! Sie können sich 
gern im Büro der Singakademie, 
Loschwitzer Straße 32, per Mail 

Die  Singakademie Dresden 
sucht Sänger*innen

(info@singakademie-dresden.de) 
oder per Telefon 3161715 melden. 
Der Chor unter Leitung des Dresd-
ner Dirigenten Ekkehard Klemm, 
Professor an der HfM Dresden und 
Chefdirigent der Elbland Philhar-
monie Sachsen, freut sich insbeson-
dere über eine tatkrä� ige Verstär-
kung seines Männerchores. 
Proben � nden jeden Montag zwi-
schen 18.30–21  Uhr im BSZ für 
Wirtscha�  „Prof. Dr. Zeigner“ 
auf der Melanchthon straße  9, 
01099 Dresden, statt. 

www.singakademie-dresden.de 

Vor fünfzehn Jahren ist das ers-
te von nun bald über 90  Heften 
erschienen. Das erste „Zünd-
blättchen“ kam 2004 heraus. Else 
Gold hatte das Projekt gemein-
sam mit einigen Mitstreiterinnen 
und Mitstreitern aus der Tau-
fe gehoben, zu denen u. a. Wolf-
gang E. Herbst Silesius gehörte, 
der ihr auch heute noch beratend 
zur Seite steht.
Else Gold, die in Meißen lebt und 
arbeitet, versteht die „Zündblätt-
chen  – überelbische Blätter für 
Kunst und Literatur“, so der voll-
ständige und korrekte Titel, als 
Kunstobjekte. Erste Ausstellun-
gen fanden 2009 und 2014 statt. 
Nun also die dritte Expositi-
on in der Werkgalerie: „AUS-
STELLUNG  |  ZB ARTISTIN-
NEN  45/90  |  Lyrik-Grafik-Zünd-
blättchen“. Gezeigt werden 45 gra
fische Arbeiten aus anderthalb 
Jahrzehnten, die ausschließlich 
von Künstlerinnen geschaffen 
und in den Zündblättchen ver-
öffentlicht wurden. „Die Dinge 
müssen sich entwickeln können, 
Zeit ist ein wichtiger Faktor“, 
sagt Else Gold. Pro Jahr erschei-
nen etwa sechs Hefte, mal mehr, 
mal weniger. Wichtig ist es ihr, 
Menschen zusammenzubringen. 
Sie will Brücken bauen zwischen 
Genres und Generationen. Die 

„Man muss den Dingen Zeit lassen“

„Zündblättchen“ sind ein experi-
menteller Raum. 
Ein Heft kostet 1,50 Euro, Rendi-
teobjekte sehen anders aus. „Ich 
verdiene dabei nichts, ich tue das, 
weil ich es für notwendig hal-
te“, sagt die Herausgeberin. Ge-
druckt wird auf Umweltpapier. 
Die Hefte sind nicht für die Ewig-
keit angelegt, sondern existieren, 
um gelesen und betrachtet zu 
werden. Man bekommt sie auf 
Grafikmärkten, im Abo oder als 
Geschenkabo. Der Bekanntheits-
grad wächst ständig, in und au-
ßerhalb der Kunstszene. Dazu 
beigetragen haben zahlreiche 

Lesungen, u. a. auf der Meißner 
Albrechtsburg und in der Gale-
rie Lesezeichen in der Dresdner 
Neustadt.
Auf der Vernissage am 23. August 
in der Werkgalerie wurde Heft 
Nummer  91 vorgestellt. Heft  92 
erscheint anlässlich der Finissage 
am 6. Oktober.	 (S. Möller)

„AUSSTELLUNG | 
ZB ARTISTINNEN 45/90 | 

Lyrik-Grafik-Zündblättchen“, 
bis 6. Oktober in der Werkgalerie, 

Bürgerstraße 50, Galvanohof, 
Öffnungszeiten: 

Mi und Do 10–16 Uhr, 
Fr 14–18 Uhr, So 14.30–16.30 Uhr

Verlegerin Else Gold lebt und arbeitet in Meißen. Die „Zündblättchen“ 
versteht sie als Kunstobjekte. � Foto: Möller

Nach dem großen Erfolg ihres 
2011 erschienenen Erstlings, 
die „Legende vom Glück des 
Menschen“, legt Peggy Mäd-
ler mit „Wohin wir gehen“ ih-
ren zweiten Roman vor. Erzählt 
wird die Geschichte von Almut 
und Rosa, beginnend im Böh-
men der 1940er Jahre. 

Peggy Mädler stellt neuen Roman vor
Die 1976 in Dresden geborene 
Peggy Mädler schreibt sich in 
ihrem Roman durch mehrere 
politische Systeme und Staaten, 
eng verwoben mit den großen 
sozialen Verwerfungen der ver-
gangenen hundert Jahre. 
Sie lebt und arbeitet in Berlin 
als Autorin und Dramaturgin, 

ist Mitbegründerin der Künst-
lerformation Labor für kon-
trafaktisches Denken. Für 
„Wohin wir gehen“ erhielt sie 
2019 den Fontane-Literatur-
preis.	 (StZ)

Am 19.9.2019, um 19.00 Uhr, im 
Erich Kästner Haus für Literatur 

Antonstraße 1, Tel. 8045087 
Immer mehr Fahrgäste nutzen die Straßenbahn. � Visualisierung: DVB
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Restaurants & Catering

www.loeffelbar.net

Hauptstraße

Hauptstraße 13 in Dresden/Neustadt · Tel. 0351/4644877
www.comedytheaterclub-dresden.de
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Zum Lachen in den Keller!
Im historischen Gewölbekeller im Kügelgenhaus.

Freiberger Porzellan GmbH www.freiberger-porzellan.com

• individuelle Geschirre & Geschenkartikel

• Kindergeschirr mit persönlicher Beschriftung

• Verkauf in Dresden 

Neustädter Markthalle, 1. OG

Mo–Sa  9 bis 18 Uhr

WERKSVERKAUF 
der Freiberger Porzellan GmbH 

ANZEIGE

Dresdner Comedy & Theater Club
„Kommen Sie zum Lachen in den Keller!“
Getreu dem Motto „Zum Lachen in 
den Keller“ erwartet Sie unweit des 
berühmten Goldenen Reiters eine 
ganz besondere Location, der urig-
romantische, historische Gewölbe-
keller im Kügelgenhaus.
Hier treten die lustigsten Künstler 
auf, die dem gut gelaunten Publi-
kum einen vergnügten unvergess-
lichen Abend garantieren. Seien Sie 
dabei, wenn Lokalmatador  Matthias 
Machwerk über die Entwicklung 
„Vom Neandertaler zum Alimente-
zahler“ schwadroniert oder Ellen 
Schaller als „Oma im Hühnerstall 
Motorrad fährt“, medizynisches 
Kabarett Heilung verspricht oder 
 Melanie Haupt in ihr eigenes Gehirn 
einbricht – Kop� ino live!
Mit den NotenDealern, der Barock-
Comedy und anderen Kuriositäten 
zeigt sich das � eater von seiner mu-
sikalisch-originellen Seite. Der Pfört-
ner vom MDR-Kanzleramt  Lothar 
Bölck präsentiert feinstes politi-
sches Kabarett und Tatjana  Meissner 
schwelgt in „Purer Hormonie“.
Ob Familien- oder Weihnachts-
feier, Firmenaus� ug oder 

Junggesell*innenabschied – für alle 
ist etwas dabei. Die Programme 
sind humorvoll, äußerst amüsant, 
manchmal auch frivol und das beste 
Mittel für einen Lachmuskelkater. 
Ein kühles Bier oder ausgewähl-
te Weine und kleine Snacks be-
kommen Sie an Olafs gemütlicher 
Keller bar.

Die nächsten Vorstellungen:
· 21. + 22.09. „Georg Kreisler tri�   

Heinz Erhardt“ mit Romy Hilde-
brandt & Jörg Lehmann

· 27. + 28.09. „Ja, ich will – zwei 
Dumme, ein Gedanke!“ mit Kathy 
Leen & Holger Miersch

· 02. + 03.10. „Mach dich frei, wir 
müssen reden!“ mit Matthias 
Machwerk

· 04. + 05.10. „Früher waren mehr 
Prinzen“ mit Tim Gernitz & 
 Carsten Linke

Dresdner Comedy &� eater Club,
Gewölbekeller im Kügelgenhaus

Hauptstr. 13 in Dresden/Neustadt.
Telefon 0351/4644877

www.comedytheaterclub-dresden.de

Juwelier Heinrich   Fachgeschäft am Goldenen Reiter

Hauptstraße 22 · 01097 Dresden · Tel.: 0351- 8 58 03 87 · E-Mail: juwelier.heinrich@gmx.de · 
Web: juwelier-dresden.com · Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 10 –18 Uhr und Sa. 10 –16 Uhr

In unserem Juwelier Geschäft in der Dresdner Neustadt bieten wir Ihnen 
eine große Vielfalt von hochwertigen Uhren und Schmuckstücken für 
besondere Anlässe und unvergessliche Momente.

SERVICEANGEBOT: Batterie- & Armbandwechsel · Uhren reparaturen & 
Uhrenglas service · Schmuckreparaturen · Perlenketten fädeln · Ohrloch stechen

DIE HAUPTSTRAßE IST  GUT  BESUCHT und zählt nach wie vor zu Dresdens 
beliebtesten Einkaufs- und Flaniermeilen.  Fotos (2): Möller

Endlich wieder Familienfest!
Innere Neustadt. Das Familien-
fest Goldener Reiter ist zu einer 
guten Tradition geworden und 
das, obwohl sich die Dresdner Po-
lithonorationen in letzter Zeit rar 
gemacht haben.
Am Tag der Deutschen Einheit 
lädt Dresdens schönster Boule-
vard zum Einkaufen, Flanieren 
und gemeinsamen Feiern ein. 
Die Gäste dürfen sich auf ein ab-
wechslungsreiches Bühnenpro-
gramm, zahlreiche Händler und 
kulinarische Überraschungen 
freuen. Die Hauptstraße zwischen 
Goldenem Reiter und Jorge-Go-
mondai-Platz wird zur Feiermeile. 
Für den Donnerstag haben sich 
unter anderem der für seine au-
ßergewöhnliche Stimme bekann-
te Tom Reichel und Oliver Frank, 
dessen Hit „Italienischer Som-
mer“ inzwischen Kultstatus ge-
nießt, angesagt. Konzertbeginn 
ist 14.00 Uhr bzw. 15.30 Uhr. Zu-
vor haben die Gäste des Festes 
Gelegenheit zur körperlichen Er-
tüchtigung. „Fit together“ heißt es 
ab 11 Uhr auf der Bühne am Gol-
denen Reiter. Nochmal Pop gibt es 
ab 16.30 Uhr mit Tim Philip, be-
vor 18  Uhr „Princess Cut“ über-
nimmt. Die Damenband begeis-
tert nicht nur musikalisch, son-
dern auch optisch.
Der Tag der Deutschen Einheit 
ist erst der Anfang. Auch das 

Wochenende ist vollgepackt mit 
allerhand Events. Zu den Show-
Acts zählen u.a. das Pop-Musik-
Duo Julia und Hanna, zu erleben 
am 5. Oktober, 11 Uhr, sowie die 
Texas-Tiger mit ihren Country-
klassikern, die ab 17  Uhr auf der 
Bühne stehen werden. Ab 19 Uhr 
spielt die „Sound up Liveband“ 
Rock, Pop und Schlager.
Am Sonntag lädt die Bloomers 
Dance Band  11  Uhr zum Früh-
schoppen, Arek Frog und Elisa Si-
nisalo folgen 13.30  Uhr. Andert-
halb Stunden später tritt Schla-
gersängerin Sabrina Berger vors 
Publikum. Zum Abschluss spielt 
die Band Sound up.  (m-r.)

www.goldener-reiter.com

 „Drei Ansichten“ 
im Kulturrathaus 

Innere Neustadt. Seit 4. Septem-
ber ist im Kunstfoyer des Kultur-
rathauses, Königstraße 15, eine 
Ausstellung mit Gra� k von Kers-
tin Franke-Gneuß (Dresden) und 
Kostis Spanopoulos (� essaloniki, 
Griechenland) zu sehen. 
Die Ausstellung heißt „Drei An-
sichten“ und präsentiert aktuel-
le künstlerische Positionen von 
zwei ehemaligen Stipendiaten des 
Künstleraustauschprogramms 
zwischen Dresden und � essalo-
niki, das auf Initiative des Kunst- 
und Kulturvereins Alte Feuerwa-
che Loschwitz und in Zusammen-
arbeit mit dem Neapolis Graphic 
Center „Helios“ vom Amt für Kul-
tur und Denkmalp� ege seit 2011 
initiiert wird. 
Als erster Stipendiat reiste der Gra-
� ker und Installationskünstler 
Kostis Spanopoulos für vier Wo-
chen nach Dresden, um in der tra-
ditionsreichen Gra� kwerkstatt 
Dresden in der Technik des Kup-
ferstichs zu arbeiten. Stellvertre-
tend für die Dresdner Perspektive 
des Austauschprogramms werden 
Radierungen der Gra� kerin Kers-
tin Franke-Gneuß gezeigt.  (DN)

Bis 23. Oktober geö� net. 
Mo–Do 9–18 Uhr, Fr 8–16 Uhr. 

UNTER DEN AUGEN des Goldenen 
Reiters wird ab 3. Oktober gefeiert.
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29. Interkulturelle Tage in Dresden
Mit einem Fest im Plenarsaal des 
Neuen Rathauses am Dr.-Külz-
Ring starten am 22.  September, 
15  Uhr, die 29. Interkulturellen 
Tage. Musikalisch und künstle-
risch umrahmt wird die Eröff-
nung von Tanzgruppen des Ver-
eins der Vietnamesen, dem Sän-
ger Burak Cavdar und der Band 
Madagask‘ART. Unter dem Mot-
to „Zusammen leben. Zuammen 
wachsen.“ finden bis zum 13. Ok-
tober über 150 Veranstaltungen 
statt: Filmvorführungen, Thea-
terstücke, Workshops, Konzerte, 
Lesungen, Begegnungsrunden, 
Sportvergleiche. Dahinter stehen 
zahlreiche Vereine, Organisatio-
nen und Institutionen. Einer der 
Höhepunkte ist das Interkulturel-
le Straßenfest am 28.  September 

von 12 bis 17 Uhr auf dem Jorge-
Gomondai-Platz mit Bühnenpro-
gramm, Info-Ständen und Mit-
machaktionen. Am 5.  Oktober 
verleiht Oberbürgermeister Dirk 
Hilbert 15 Uhr im Plenarsaal des 
Neuen Rathauses den Dresdner 
Integrationspreis 2019.
„Warum wir nach Dresden ka-
men“ heißt die Ausstellung 
am 24.  September im Dresd-
ner Volkshaus, Schützenplatz 
14, vom Jüdischen Frauenverein 
Dresden in Kooperation mit dem 
Münchner Platz Komitee. In dem 
Zeitzeugenprojekt wird von 14 
bis 18 Uhr in Interviewform über 
die Migrationshintergründe der 
in Dresden lebenden jüdischen 
Mitbürger aus der Ukraine der 
Postperestroika berichtet.

Am 29.  September wird in der 
JohannStadthalle, Holbeinstra-
ße 68, das Vietnamesische Voll-
mondfest gefeiert. Der Verein 
der Vietnamesen bereitet das 
traditionelle Fest für Kinder und 
Familien vor. 
„Paradiesnacht“ heißt ein Work-
shop der Evangelischen Hoch-
schule, Dürerstraße  25, am 
10.  Oktober. Das Paradiesor-
chester musiziert mit vielen Gäs-
ten, dabei können Instrumente 
aus aller Welt ausprobiert wer-
den. Im Kinder- und Jugendhaus 
„Pat’s Colour Box“ können Mäd-
chen und Jungen am 10. Oktober 
ab 16 Uhr ein großes Banner mit 
den eigenen Wünschen für die 
Zukunft gestalten.	 (StZ)

www.dresden.de/interkulturelletage

Ein Denkmal feiert Geburtstag: 
Am 5.  Oktober vor 50  Jahren 
wurde der Kulturpalast mit ei-
nem Festprogramm eingeweiht, 
erstmals spielte die Dresdner 
Philharmonie unter Leitung von 
Kurt Masur am 7. Oktober. Nach 
der Wiedereröffnung des Kul-
turpalastes Ende April 2017 hat 
hier auch die Zentralbibliothek 
und die Herkuleskeule eine neue 
Heimstatt gefunden.
Zur diesjährigen abendlichen 
Geburtstags-Gala am 5.  Okto-
ber ist die Dresdner Philharmo-
nie natürlich wieder zu hören: im 
neuen, alten „Kulti“, auf der Büh-
ne „ihres“ Konzertsaals. Der run-
de Geburtstag wird opulent mit 
zahlreichen musikalischen Gäs-
ten gefeiert. Sie erinnern an die 
vielen künstlerischen Richtun-
gen, die in den vergangenen Jahr-
zehnten im Kulturpalast den Ton 
angaben von Klassik über Schla-
ger bis zum Jazz. Erwartet wer-
den Publikumslieblinge wie Ro-
land Kaiser, Cellist Jan Vogler, 
Palastorganistin Iveta Apkalna 
oder Sopranistin Olga Peretyat-
ko. Gefeiert wird sowohl drinnen 
als auch draußen, denn erstmals 
gibt es Video-Übertragungen aus 
dem Kulturpalast zur Open-Air-
Bühne auf dem Altmarkt. Dort 
präsentiert der MDR ebenfalls 
bekannte Namen. Unter ande-
rem die Gruppe Santiano, Rain-
hard Fendrich und Inka Bause, 
moderiert von Kim Fischer.
Tagsüber lädt die Zentralbiblio-
thek am 5. Oktober zu verschie-
denen Aktionen in den Palast ein. 
Zur Kinderbuchbühne werden ab 
10.30  Uhr Autor Ralph Caspers 
und Illustrator Ulf K. mit fantas-
tischen Geschichten erwartet. Ab 
14  Uhr sorgen verschiedene Ak-
teure für Stimmung, darunter 
die Klazzbrothers, die Ensembles 
des Landesgymnasiums für Mu-
sik, der Verein Musaik  – Gren-
zenlos musizieren und Banda In-
ternationale. Ausprobiert werden 
kann das größte Klavier der Welt. 
Auf der über sieben Meter brei-
ten Tastatur kann getanzt wer-
den. Junge Talente können sich 

50 Jahre Kulturpalast
bei der Aktion „Lampenfieber“ 
ausprobieren. In der Dresden-
Lounge werden 15  Uhr ehema-
lige Akteure des Kulturpalastes 
zum Talk erwartet. 17 Uhr stellt 
der Dresdner Kameramann und 
Filmsammler Ernst Hirsch seine 
Biographie „Das Auge von Dres-
den“ vor. 
Das Geburtstagsfest am 5.  Ok-
tober ist eingebettet in eine gan-
ze Festwoche ab 30.  Septem-
ber. Zu den Höhepunkten ge-
hören die multimediale Lesung 
am 1. Oktober zum „Mythos Fri-
da Kahlo“, das Orchesterkonzert 
„Bilder einer Ausstellung“ am 3. 
und 6. Oktober oder die Jazz-Ga-
la am 7. Oktober.
Wer sich für den Bau des Kultur-
palastes von 1966 bis 1969 inter-
essiert, wird sich die Ausstellung 
des Dresdner Fotoaktiv 57 nicht 
entgehen lassen. Sie wird vom 
31. August bis zum 7. Oktober im 
2. Obergeschoss gezeigt. Die Ein-
blicke in die Gästebücher wecken 
Erinnerungen an Veranstaltun-
gen mit Heinz Quermann und 
Eberhard Chors, an Udo Jürgens, 
das „Brückenmännchen“ oder 
das Nachwuchsfestival „Golde-
ner Rathausmann“.
Oberbürgermeister Dirk Hil-
bert erinnerte bei der Vorstellung 
des Jubiläumsprogramms daran, 
dass es viele Ideen für den Kul-
turpalast gab, als er 2012 sanie-
rungsbedingt schließen musste – 
von Totalabriss über Shopping 
Mall bis zum Bekenntnis zur 
Modernisierung mit anspruchs-
vollem Konzertsaal für die Phil-
harmonie. Das alles spiegele das 
Festmotto „Alte neue Heimat  – 
50 Jahre Kulti“ wieder. „Das Haus 
lebt und wird von den Dresdnern 
gut angenommen“, so sein Fazit. 
Der Slogan „Alte neue Heimat“ 
ist auch angelehnt an das Mot-
to „Neue Heimat“, mit dem sich 
Dresden um den Titel europäi-
sche Kulturhauptstadt 2025 be-
wirbt. Ende September gibt die 
Stadt ihr Bewerbungsbuch ab. 
Für die Geburtstagsfeierlichkei-
ten genehmigte der Stadtrat rund 
250.000 Euro.	 (C. Pohl)

Kunst im Kulturpalast: „Schreitender“ von Roland Zigan. � Foto: Pohl

*Gültig für vier Winterkomple
 räder. Reifenformat und Felgendesign nach Verfügbarkeit. Ein Angebot für 
Privatkunden und Kleingewerbetreibende, gültig bei Kaufantrag bis 31.10.2019 und Zulassung bis 31.12.2019.

Premiere am 21. September:

Der neue Renault CLIO

AUTOHAUS ANDERS GMBH
Renault Vertragspartner 
Großenhainer Platz 4  |  01097 Dresden  |  Telefon (03 51) 84 06 80
www.autohaus-anders.de

Renault Clio TCe 100, Benziner, 74 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,6; außerorts: 3,7; 
kombiniert: 4,4; CO2-Emissionen kombiniert: 100 g/km; Energiee�  zienzklasse: A. Renault Clio: 
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,2 – 4,4; CO2-Emissionen kombiniert: 119 – 100 g/km, 
Energiee�  zienzklasse: B – A (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Clio INTENS mit Sonderaussta
 ung.

ab 13.990,– €

Sichern Sie sich jetzt 
kostenlose Winterkomple� räder.*

Renault Clio EXPERIENCE TCe 100

NOTAPHILIE 
DRESDEN 
Dr. Hemmerling

Neu:
Münze grüner Ring 

Hase

Oschatzer Straße 14 · 01127 Dresden-Pieschen
Telefon: (03 51) 8 58 32 53

Geschäftszeiten: Mo.–Fr. 11–13 Uhr und 14–17 Uhr

Ankauf · Verkauf · kostenlose Schätzungen

Kurzfilmprogramm ANIMANIA
„Jenseits von Dammbeck und 
Leiberg  – Dresdner Bilden-
de Künstler im DEFA-Stu-
dio für Trickfilme“ ist der Ti-
tel eines rund 80-minütigen 
Streifens, der im Rahmen des 
Kurzfilprogramms ANIMA-
NIA am 11.  Oktober, 20  Uhr, 
im Museumskino der Techni-
schen Sammlungen Dresden, 

Junghansstraße  1–3, zu sehen 
sein wird. An den Produktionen 
des Trickfilmstudios waren etli-
che Dresdner Künstler beteiligt. 
Einer von ihnen war der Ma-
ler und Glaskünstler Wolfgang 
Kern, der zusammen mit seiner 
Frau Karin auch die Glas-Licht.
Stahlstelen an der Königsbrü-
cker Straße 6a gestaltete. � (StZ)
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Anfang September war Reno 
Werner (36) mit seinen Mitstrei-
tern Jörg Fischer (50) und Ro-
berto Füger (36) im Rahmen ih-
res einwöchigen Laufprojekts 
„RUN & GONE“ zu Gast in Dres-
den und besuchte wie bereits im 
vergangenen Jahr die Radebeu-
ler Sozialprojekte gGmbH (Ra-
sop) an der Leipziger Straße  26. 
Dabei kamen sie mit rund 20 Ju-
gendlichen ins Gespräch, die auf-
grund von Suchtproblematiken 
in pädagogisch-therapeutischen 
Wohngruppen der Rasop in und 
um Dresden leben. 
Gemeinsam riefen die Drei das 
Laufprojekt 2016 ins Leben mit 
dem Ziel, ihre Erfahrungen im 
Gespräch mit Jugendlichen wei-
terzugeben, Präventionsarbeit 
zu leisten und Jugendliche mit 
Suchtproblemen darin zu bestär-
ken, ihren Weg zu finden und zu 
gehen. Seit 2018 sind Dresden 
und die Radebeuler Sozialpro-
jekte eine der sieben Laufetap-
pen und das nicht ohne Grund. 
2006/2007 wurde Reno Werner 
als Klient von der Rasop nach 
einer Langzeittherapie in Dres-
den ambulant betreut. Er, aber 

auch Jörg Fischer und Roberto 
Füger, wissen, wovon sie reden, 
wenn sie mit Jugendlichen ins 
Gespräch kommen. Alle drei ha-
ben eine jahrelange Abhängig-
keit von Alkohol, Drogen und/
oder Medikamenten hinter sich, 
haben aber letztlich nach hartem 
Kampf und manchen Rückschlä-
gen den Absprung geschafft, ha-
ben ihre Sucht erfolgreich über-
wunden und inzwischen einen 
Sinn in ihrem Leben gefunden, 
wofür es sich lohnt, clean zu le-
ben. Alle drei haben in ihrer The-
rapiezeit das Laufen für sich ent-
deckt, als Ventil vom Alltag ab-
zuschalten, als etwas, das sie er-
füllt. 
Wie jedes Jahr starteten sie in 
Weißwasser, der Heimatstadt 
von Reno Werner, und liefen 
in einer Woche bis nach Groß
rückertswalde, wo sie abschlie-
ßend am „Gassenlauf“ teilnah-
men. Jeden Tag absolvierten sie, 
seit diesem Jahr auch unterstützt 
von Roberto Fügers Freundin 
Jenny Sauer, etwa 24 bis 55 Kilo-
meter pro Tag. Meist liefen zwei 
und zwei fuhren mit dem Fahr-
rad nebenher. Während dieser 

Woche besuchten sie neben der 
Radebeuler Sozialprojekte auch 
die Entgiftungsstation des säch-
sischen Krankenhauses Groß-
schweidnitz, die Entgiftungssta-
tion des Krankenhauses Arns-
dorf und die Langzeittherapie-
einrichtung „Alte Flugschule“ 
Großrückertswalde, wo sie je-
weils mit Betroffenen ins Ge-
spräch kamen. Sie erzählten sehr 
offen über ihre eigene Drogen-
karriere, aber auch darüber, was 
ihnen das Laufen bedeutet. 
„Während des Laufens erleben 
wir Licht und Schatten, wie im 
normalen Leben auch. Auch bei 
Regen laufen wir weiter und keh-
ren nicht einfach um“, erzählt 
Roberto Füger. Gemeinsam lau-
fen macht ihnen einfach Spaß. 
Sie nehmen dabei ihre Umwelt 
und sich selbst ganz anders wahr. 
Für 2019 ist die Gründung eines 
gemeinnützigen Vereins geplant 
mit dem Ziel, weiter in der Prä-
ventionsarbeit tätig zu sein und 
dabei verstärkt in Schulen zu ge-
hen sowie mit Jugendlichen in 
Krisensituationen ins Gespräch 
zu kommen. 	 (ct)

www.run-and-gone.de 

Gemeinsam laufen für ein cleanes Leben

Laufen als Therapie gegen Suchtkrankheiten bedeutet hartes Training auf sich zu nehmen und mitunter auch 
Rückschläge hinnehmen zu müssen. � Foto: Trache

Vor knapp zwei Monaten über-
nahm Annett Hoffmann ihre 
neue Aufgabe als Geschäftsführe-
rin des SV Motor Dresden-Mick-
ten e. V. 
Seitdem hat sie bereits viele der 
22 Abteilungsleiter und zahlrei-
che Übungsleiter kennengelernt. 
Mit dem jährlichen Sommerfest 
am 31.  August erlebte sie einen 
ersten Höhepunkt im Vereins-
leben in ihrer neuen Funktion. 
Die 45-Jährige sprüht vor Taten-
drang. „Es war ein toller Anfang. 
Der Vorstand und Stefan Sadlau 
haben mir in einer einwöchigen 
Einarbeitung einen sehr guten 
Einblick in mein neues Arbeits-
gebiet gegeben.“ Sie wird gemein-
sam mit dem Vorstand die bereits 
vorhandenen Visionen und Pla-
nungen weiterverfolgen. Wäh-
rend die Idee eines zentralen Or-
tes an der Harkortstraße frühes-
tens ab 2025 realisiert werden 
könnte, ist ein Anbau an das be-
stehende Sportcenter bereits für 
2020/21 geplant. 
„Der Verein will weiter wachsen, 
das gefällt mir sehr. Auch die Vi-
sion eines größeren Sportcen-
ters, in dem alle Sportarten ver-
eint sind, begeistert mich. Da-
bei denke ich auch an die Fami-
lien. An einem zentralen Ort wie 
dem Motor Mickten Campus 

könnten die Kinder ihren Sport 
ausüben und parallel die Eltern 
auch entsprechend ihrer sportli-
chen Wünsche aktiv sein“, so die 
zweifache Mutter. „Wir wollen 
künftig unser Sportangebot er-
weitern. Sobald wir die Turnhal-
len auf dem Schulcampus Gehe-
straße nutzen können, wollen wir 
Inlinehockey anbieten sowie Kin-
der- und Gesundheitssport. Aber 
auch ortsunabhängige Angebote 
wie Wander-, Nordic Walking- 
oder Laufgruppen haben wir in 
der Planung, ebenso wie Angebo-
te am Vormittag.“ 
Annett Hoffmann war viele Jah-
re in der Fitnessbranche in leiten-
der Funktion tätig. Ehe sie nun 
die neue Herausforderung mit 
der Leitung eines Mehrsparten-
sportvereins annahm, absolvier-
te sie eine elfmonatige Weiterbil-
dung im Bereich Online-Marke-
ting und Social Media. „Ich hoffe 
sehr, dass ich dieses Wissen auch 
bei Motor Mickten-Dresden nut-
zen kann. Die Internetseite des 
Vereins ist schon richtig toll. Den-
noch wollen wir versuchen, unse-
re Angebote künftig noch mehr in 
die Öffentlichkeit zu bringen und 
dabei die verschiedenen Zielgrup-
pen noch individueller anspre-
chen“, so Annett Hoffmann. 	 (ct)

www.motor-mickten.de 

Annett Hoffmann  
hält an Visionen fest

In der Fitnessbranche ist Annett Hoffmann ein alter Hase. Künftig will sie 
die verschiedenen Zielgruppen noch gezielter ansprechen. � Foto: Trache

Qualitätsarbeit von Meisterhand

Reifenwechsel 
mit und ohne Auswuchten

Karosserie • Lack
114 Jahre

M e i s t e r b e t r i e b  s e i t  1 9 0 5

Telefon (03 51) 8 30 40 00
Meißner Straße 1 • 01445 Radebeul

Wer sich für Leichtathletik in-
teressiert, gern im Team ar-
beitet und die Durchführung 
von Wettkämpfen unterstüt-
zen möchte, kann als Kampf-
richterin oder Kampfrichter da-
bei sein. Zeiten stoppen, Weiten 
messen, die Ergebnisse in Proto-
kollen festhalten: Die Tätigkei-
ten als Kampfrichter sind viel-
fältig. Das nötige Wissen er-
halten alle Interessenten beim 

nächsten zweitägigen Grundla-
genlehrgang, der am 23. Novem-
ber und 30.  November jeweils 
von 9.30 bis 16  Uhr in Freital, 
Stadion des Friedens (Flachbau, 
Burgker Straße 4) stattfindet. In-
teressenten melden sich bis zum 
9.  November bei Marian Beck 
unter kari-lehrgang@leichtath-
letik-dresden.de oder telefo-
nisch unter 4017599 (mit AB, 
zwischen 17 und 20 Uhr). 	 (ct)

Kampfrichter gesucht Neue Fußballtore
Offiziell werden die neuen Fußball-
tore auf dem Bolzplatz im westli-
chen Teil des Alaunplatzes erst am 
20. September, 16 Uhr, eingeweiht. 
Tatsächlich aber erfreuen sie sich 
schon jetzt regen Zuspruchs. Der 
Bolzplatz entstand aus einem Pro-
jekt der Stadtteilrunde Neustadt. In 
Zusammenarbeit mit dem Amt für 
Stadtgrün und dem Stadtbezirks-
amt, ist der kleine Fußballplatz nun 
fertiggestellt worden. � (DN)
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Äußere Neustadt. Seit 2.  Sep-
tember haben Autos und Stra-
ßenbahnen auf der Bautzner 
Straße wieder freie Fahrt. Neue 
Gleise für die neuen, noch leis-
tungsstärkeren Stadtbahnwagen 
der Dresdner Verkehrsbetriebe 
wurden verlegt, die marode As-
phaltdecke ist erneuert worden.
Voraussichtlich bis zum 19.  Ok-
tober gesperrt bleibt die „Kleine 

Bautzner Straße“. Bis dahin wer-
den auch die Bauarbeiten am ge-
meinsamen Rad- und Gehweg 
auf der Südseite einschließlich 
der Gehwegüberfahrten zum 
Abschluss gebracht. 
Außerdem wird der Radweg 
auf der Nordseite gebaut. Zum 
Schutz der Straßenbäume kom-
men sogenannte Wurzelbrü-
cken zum Einsatz. Anschließend 

werden die Parktaschen ange-
legt.
Die Radquerung der Bautzner 
Straße auf Höhe der Alaunstra-
ße wird kün� ig durch eine neue 
Lichtsignalanlage gesichert. An 
den Gesamtkosten der Baumaß-
nahmen in Höhe von 2,9 Millio-
nen Euro beteiligt sich der Frei-
staat Sachsen mit 700.000  Euro 
in Form von Fördermitteln. (StZ)

„Bahn frei!“ auf der Bautzner Straße

DIE BAUARBEITEN AN DER BAUTZNER STRAßE gingen überraschend fl ott über die Bühne. Der Verkehr rollt inzwi-
schen wieder. Foto: Möller

Wie war das damals in 
Dresden zwischen 1919 
und 1933? Nach dem ers-
ten Weltkrieg wurde viel 
gebaut. Es entstanden 
nicht nur große Wohn-
siedlungen der Baugenos-
senschaften, sondern mit 
dem Hygiene-Museum 
und dem ersten Kugel-
haus der Welt auch archi-
tektonische Highlights. 
In der Architektur hielt 
die Neue Sachlichkeit 
Einzug. Schwimmbäder 
dienten einem veränder-
ten Körperideal. Die neu-
en technischen und ge-
stalterischen Möglichkei-
ten bef lügelten die Archi-
tekten. Die Gründung des 
Bauhauses vor 100  Jahren be-
einf lusste auch in Dresden ver-
schiedene Bauprojekte. So hielt 
die Moderne u. a. mit dem Sach-
senbad und der von Hans Rich-
ter entworfenen Wohnsiedlung 
Einzug. Das 1930 eingeweih-
te Hygiene-Museum weist so-
wohl Elemente der Neuen Sach-
lichkeit auf, andere Merkmale 
stehen der Ästhetik des Neuen 
Bauens entgegen.
Die Ausstellung zeigt, wie ei-
nerseits das Wertkonservative, 

andererseits die demokrati-
schen Impulse, die Technik-
begeisterung und der Elan der 
1920er Jahre in Dresden zu ei-
nem spannenden Mix führten. 
Modernität und Modernisie-
rung nahmen dabei ganz un-
terschiedliche architektonische 
und städtebauliche Formen an.
Die Ausstellung gliedert sich 
in drei ineinander übergehen-
de Abteilungen: Stadt, Archi-
tektur und Menschen. Eines 
der drängendsten Probleme der 

damaligen Zeit war der 
Wohnungsbau. Darauf 
ist Kuratorin Dr. Claudia 
Quiring in besonderem 
Maße eingegangen. So 
können sich Besucher so-
wohl über Ideen als auch 
über realisierte Vorhaben 
informieren, beispiels-
weise über Großsiedlun-
gen in Trachau und Gru-
na oder das entstandene 
Wohnhaus Chrambach. 
An diesen Projekten wie 
an zahlreich entstande-
nen Sozialbauten, Schulen 
(u. a. Schule Reick, heute 
Hülße-Gymnasium) und 
Bädern wird die Idee des 
Neuen Menschen greifbar.
Gezeigt werden rund 

280  Exponate von Leihgebern 
aus Dresden, u. a. aus dem 
Stadtarchiv Dresden, aber auch 
aus Berlin, München, Nürn-
berg, Celle und Erkner. Neben 
Fotografien, Plänen, Möbeln, 
Plakaten werden auch die Bron-
ze „Wasserballspielerin“ von 
Eugen Hoffmann aus dem Sach-
senbad sowie zwei Originalmo-
delle aus den 1920er Jahren prä-
sentiert. Die Ausstellung ist bis 
zum 27. Oktober zu sehen. 
 (StZ/Pohl)

Die Dresdner Moderne von 1919 bis 1933 
Ausstellung im Stadtmuseum widmet sich der Architektur vor 100 Jahren

ERINNERUNG AN DAS erste Kugelhaus in Dres-
den, Darstellung von 1929.  Foto: PR

Mitte. Die Höhe des Neuen Ver-
waltungszentrums am Ferdi-
nandplatz steht nun fest. Sie wird 
maximal 34 Meter betragen. Da-
mit liegt sie unter der Firsthö-
he von 36 Metern des gegenüber 
stehenden Neuen Rathauses. 
„Über diese Höhe haben wir uns 
einvernehmlich mit dem Landes-
amt für Denkmalp� ege verstän-
digt“, informierte Baubürger-
meister Raoul Schmidt-Lamon-
tain. Der geänderte Planentwurf 

Verwaltungszentrum 
wird maximal 34 Meter hoch

wird dem Ausschuss für Stadt-
entwicklung, Bau, Verkehr und 
Liegenscha� en zum Beschluss 
über eine erneute O� enlage vor-
gelegt. Die geänderte Höhe � ießt 
auch in den Wettbewerblichen 
Dialog ein. 
Im Wettbewerblichen Dia-
log sucht die Landeshauptstadt 
Dresden einen Generalunter-
nehmer für die Planung und den 
Bau des Neuen Verwaltungszen-
trums.  (StZ)

iDL
Pro�tieren Sie von unserer Erfahrung

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, 
Rentner und Immobilienbesitzer.

Februar bis April
Mo - Fr  8 - 18 Uhr
Sa        8 - 13 Uhr

Mai bis Januar 
Mo - Mi  8 - 16 Uhr
Do         8 - 18 Uhr      
Fr          8 - 14 Uhr

Öffnungszeiten

Termine unter: 03 51-84 38 72 56 
Beratungsstelle Dresden
Großenhainer Straße 113-115

Hausgeräte, Reparatur & FachgeschäftHausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft

 Rabatt bei Vorlage 
des Gutscheins und ab einem 

Reparaturwert von 50 €, 
ausgenommen 

Überprüfungspauschalen.

Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte
Waschmaschine 

Siemens 
WM 14K29A 

 Rabatt bei Vorlage  Rabatt bei Vorlage  Rabatt bei Vorlage 

Abholpreis:

519,–

Hausgeräte Dresden GmbH

WIR GEWÄHREN RABATT 
AUF EHRENAMTSKARTE!

BEI UNS

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

Strom sparen mit Köpfchen –  
modernste Technik macht ś möglich!

Welche Elektrogeräte sie zu Hause ha-
ben, wissen die meisten. Doch wie viel 
Strom verbrauchen die Geräte?

Unser Ausleihprodukt Stromspar- 
Check Profi kann Aufschluss geben. 

Er basiert auf der Plugwise- 
Technologie. Der Ausleihkoffer 
besteht aus bis zu 15 Modulen, 
die einfach zwischen Steck-
dose und Gerät gesteckt 
werden. Über einen 
Zeitraum von sieben 
Tagen werden die 
Stromverbräuche der 
angeschlossenen 
Geräte erfasst und 
gespeichert.

Nach Abgabe des 
Messkoffers im DREWAG- 
Treff werden die gespei-
cherten Einzelwerte Ihrer 

Elektrogeräte ausgelesen und in einem 
Auswertungs bericht aufbereitet. 

Für DREWAG-Kunden kostet der 
Stromspar-Check Profi 39,00 €, 

Nichtkunden zahlen 79,00 €. Die 
Kaution für die Mess technik be-
trägt 50,00 €.

Weitere Informationen  erhalten 
Sie bei unseren Energie- 

Beratern im DREWAG- 
Treff, Ecke Freiberger /

Ammonstraße  in 
01067 Dresden.

Unser Ausleihprodukt Stromspar-
Check Profi kann Aufschluss geben. 

Er basiert auf der Plugwise-
Technologie. Der Ausleihkoffer 
besteht aus bis zu 15 Modulen, 
die einfach zwischen Steck-die einfach zwischen Steck-die einfach zwischen Steck
dose und Gerät gesteckt 
werden. Über einen 
Zeitraum von sieben 
Tagen werden die 
Stromverbräuche der 
angeschlossenen 
Geräte erfasst und 

Nach Abgabe des 
Messkoffers im DREWAG-
Treff werden die gespei-
cherten Einzelwerte Ihrer 

Für DREWAG-Kunden kostet der 
Stromspar-Check Profi 39,00

Nichtkunden zahlen 79,00
Kaution für die Mess
trägt 50,00€.

Weitere Informationen 
Sie bei unseren Energie-

Beratern im
Treff, Ecke Freiberger

Ammonstraße  in 
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Waldschänke
�� Konzert und Lesung

„Nun bin ich Dein auf ewig – 
mit mir meine Kunst“ Cla-
ra und Robert Schumann, 
heißt es am 22.  September 
in der Waldschänke Heller-
au, 16  Uhr, Am Grünen Zip-
fel 2. Eine Liebe in Worten und 
Musik. Auf der Bühne: Clau-
dia Petzold, Anna-Katharina 
Muck und Thomas Stecher.�  

(DN)

Dixiebahnhof Weixdorf

ANZEIGE
Hahmann Optik Businessaktion 2019

Arbeit und Hobby mit Business-Gleitsichtgläsern
Hahmann Offi  ce & mehr – das erfolgreiche Bürokonzept

In Deutschland gibt es 
mittlerweile 25  Milli-
onen Arbeitsplätze am 
Computer. Nach einhel-
liger Meinung der Augen-
ärzte führt das Arbeiten 
an modernen Bildschir-
men nicht zu bleiben-
den Augenschäden. Andererseits ist klar, 
dass beim Arbeiten am PC dem Auge auf 
Grund von ca. 30.000 Blickbewegungen 
täglich alles abverlangt wird. Gerade am 
Bildschirm, mit seinen unterschiedlichen 
Sehbereichen und Sehentfernungen, ist die 
Korrektion mit einer Einstärkenbrille o� -
mals nicht ausreichend. 
In Frage kämen Gleitsicht- oder Zweistär-
kengläser  – die beste Lösung sind aber 
spezielle Computergläser – die Business- 
bzw. O�  ce-Gläser. Computergläser sind 
Gleitsichtgläser mit optimierten Seh-
bereichen im Nah- und Zwischen- bzw. 

Bi ldschirmbereich. 
Diese Sehbereiche sind 
wesentlich breiter (bis 
zu 50  Prozent). Ab-
hängig vom Arbeits-
bereich und den Ar-
beitsplatzbedingun-
gen können die O�  ce-

Gläser individuell konzipiert werden.
Zur Auswahl stehen drei Nahkonzepte:
– Konzept Nah: Sehbereich 30–70 cm
– Konzept Business: Sehbereich 30 cm–

1,5 m
– Konzept Raum: Sehbereich 30 cm–

4,0 m 
Bei der Variante „Individuell“ werden 
die Gläser buchstäblich maßgeschnei-
dert  – perfekt konzipiert für jeden Ar-
beitsbereich. 
Übrigens ist wichtig, dass Tastatur, 
Schri� halter und Bildschirm möglichst in 
einer Linie stehen, frontal vor den Augen. 

Nach einer individuellen Augenprüfung 
können wir Ihnen auf Grund der Maße Ih-
res persönlichen Bildschirmarbeitsplatzes 
Ihre Korrektion bestimmen und optimale 
Glaslösungen anpassen. Arbeiten macht 
mit O�  ce-Gläsern so richtig Spaß, und 
auf Grund der breiten Sehbereiche ist 
die Eingewöhnung ein Kinderspiel.
Unser TIPP: Nutzen Sie die Möglichkeiten 
einer umfassenden Beratung zu Gleitsicht- 
oder Businessgläsern und machen Sie ei-
nen unverbindlichen Sehtest. ... und durch 
den 50 Prozent Zweitbrillenrabatt halbie-
ren wir bis zum 30.10.2019 den Preis für 
die Hobby- und Arbeitsplatzgläser. 

Hahmann Optik GmbH
Zeiss Relaxed Vision Experten 2019/2020

Langebrück, Dresdner Str. 7, 03520170350
Dresden-Klotzsche, Königsbrücker Land-

straße 66, 03518900912
Pulsnitz, Wettinstr. 5, 03595544671

www.hahmann-optik-art.de

Dr. Ulrike Luxig 01099 Dresden · Bautzner Straße 45–47  8996981 
Jan Kunze 01108 Dresden · Königsbrücker Landstraße 295  8900251

TINTE
TONER
DRUCKER

www.tttankstation.de

ü Befüllung ü Beratung ü Verkauf

Gutschein
pro Kunde bei  

Vorlage des Flyers

1€

SHOP Dresden
Bischofsweg 8, Tel.: 0351 6567800
Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr

Klotzsche. Unfall am Flughafen 
Dresden. Bei der Notfallübung Li-
lienthal 2019 probten am 7.  Sep-
tember rund 130 Einsatzkräfte die 
Zusammenarbeit und das richtige 
Handeln im Ernstfall. Der reguläre 
Flugbetrieb fand wie geplant statt. 
An der Übung beteiligten sich 
die Flughafenbereiche Verkehrs-
leitung und Verkehrszentrale, 
Flughafenfeuerwehr, Flughafen-
sicherheit, Umweltschutz, Kun-
dendienst und Unternehmens-
kommunikation sowie die Abfer-
tiger PortGround GmbH. Dazu 
kamen die Elbe-Flugzeugwerke.
Darüber hinaus wirkten zahlrei-
che Institutionen aus Dresden 
und Umgebung mit. Hierzu zähl-
ten die Berufsfeuerwehr Dresden 
sowie die Dresdner Stadtteilfeu-
erwehren.
Das Übungsszenario sah die 
Notlandung eines Flugzeuges 
vor, welches sich auf einem Test-
flug befand und aufgrund von 
Rauchentwicklung an Bord den 
Flughafen Dresden anflog. 
Nach der Landung wurden 
Mitglieder der Besatzung über 

Retter probten Ernstfall am Flughafen

die Notrutsche sowie durch 
die Einsatzkräfte des Flugha-
fens evakuiert. Zudem erfolgte 
ein Löscheinsatz am Luftfahr-
zeug und an einem Tankfahr-
zeug, das im Zuge des Flugun-
falls beschädigt worden war.
Schwerpunkt der Übung war die 

Brandbekämpfung und die Ret-
tung von Menschen nach einer 
Notlandung. Darüber hinaus 
wurden die gültigen Alarm- 
und Einsatzpläne überprüft so-
wie die Koordination der Fach-
dienste und Führungsebenen 
am Flughafen getestet. 	 (DN)

Teamwork war gefragt. Jeder Handgriff muss sitzen. � Foto: PR

(Fortsetzung von Seite 1)
Am 11. Oktober wird der Klotz-
scher Verein e. V. zu Ehren des 
100. Todestages von Karl Gjel-
lerup, dem unbekannten No-
belpreisträger, eine Gedenkver-
anstaltung organisieren. 
Auf dem alten Klotzscher 
Friedhof befindet sich ein ein-
drucksvolles Grabmal, das von 
keinem Geringeren als Wolde-
mar Kandler geschaffen wurde. 

Das Wetter war, nun sagen wir, 
durchwachsen. Der Stimmung 
beim 10. Stadtteilfest in Klotz-
sche am 7.  September tat das 
aber keinen Abbruch. Die Gäste 
hatten Gelegenheit, einen Blick 
in die Gehöfte im historischen 
Ortskern zu werfen und auch 
ansonsten war für Unterhaltung 
bestens gesorgt. Auf der Fest-
wiese tobte der Bär. Im Festzelt 

lieferten die Eleven der Tanz-
schule ego-Wohlfühlhaus Kost-
proben ihres Könnens ab. Ein 
besonderes Dankeschön ging 
an die Sponsoren, die das Fest 
durch Geld- und Sachleistungen 
erst ermöglichten. Fazit: Viel En-
gagement auf allen Seiten für ei-
nen gelungenen Nachmittag, der 
beim Publikum große Resonanz 
fand. 	 (m-r.)

Klotzsche tanzt und feiert

Kleine Stars auf großer Bühne. Die Kids der Tanzschule ego-Wohlfühl-
haus.� Foto: Möller

Ein Nobelpreisträger...
Um 15.00  Uhr wird hier die 
Festveranstaltung mit einer 
Kranzniederlegung beginnen.
Es folgt 16.00  Uhr die Ent-
hüllung einer Gedenktafel am 
Wohnhaus Goethestraße  11, 
eine Arbeit der Kunstgießerei 
Gebr. Ihle Dresden.
Im Kirchgemeindehaus Alte 
Post findet ab 17.00  Uhr der 
Tag dann mit einer Feierstunde 
seinen Ausklang. 	 (DN)

�� Das Lied vom Frieden
Der Sänger und Lyriker Tino Eis-
brenner veröffenlichte im März 
sein inzwischen schon drittes 
autobiografisches Buch. In „Das 
Lied vom Frieden“ spricht er 
sich einmal mehr für eine bes-
sere Verständigung zwischen 

Westeuropa und Russland aus. 
Tino Eisbrenner ist auf Leserei-
se. Dabei wird er natürlich auch 
singen und seinem Publikum 
als Gesprächspartner zur Verfü-
gung stehen. Am 21. September, 
20  Uhr, im Dixiebahnhof, Platz 
des Friedens. 	 (DN)




